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Rensi entlassen
5U* SBhiffoiini »cr 3a&ren al* fon'altfitfcbet' gttfcbtling über bic ©ajrocijergrcnjc fam, hat cr bei SRinft 3uflticbt gefacht unb gefunben.

aber der Verdacht bleibt, dass er um SEINE Vergangenheit weiss!

Sfnt 3entral»tcfihof fjot ftd) ein Söiuni loê=

geriffen. Slffeê rennet, rettet, flüdjtct unb
£err 35îet)cr läuft in feiner Sfngft in ben

nädjftcn Soben. Irinnen toirb cr rot. So*
ntcn)oöfd)e! Sßtoljin fein Slugc bfieft, ollcr=

intimfte ÄtcibungSftiicfc.
Xie Skrföufertn unterbriieft ein Sädjefn,

was iïjn nod) berfegener tnodjt.
entfd)ufbigeb Sie," tofatjt er enbficfj loê,

cntfchulbigeb Sie, cê djunt bo cn Sflum."

*
3Det alte Sefjrer fetjt fid) in ben SRufje»

ftanb. 3» fetner Gcl)rc loirb ein 2lbfdjiebS*

feierlein bcranftaltct, beut bic Sdjüler uub

ifjre ©Item betruoïjnen. Scr Srtjitlpräfibcnt
bält eine rübrenbe 2fnfpradjc, baf5 biete ber
©elabetten meinen. S^cITt) lucint nidjt. Qa

öaufe fagt fic entfdjulbigcnb 5ur SDlutter:

SBetfd) SRamwe, i fjet jo fd)o au brüelet,
aber i fja 'halt îci SîaBtued) bintcr gf)a."

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringtHochgenuÊ und Wohlbehagen

ß. Mautizio, QümligenjBern

Sag ®toig=3ßeiblid)e gicfjt uns au§!

®g tft nidjt alleë gett, Inas glaubt.

Ueberm Çiaupteiugang 5111' 2ieuen 23örfc:

2Ber jufefej fradjt, fradjt am beften!

2tpfjoriSmus: (Siufamfcit ift bas 83ttd)er*
SDcüSli ber Seele.

Sateinifd): Lex mihi ars! ©efefe ift mir
bic Äunft! SerSaijcr fpridjt eS etmaS

anberS aus «MK««t
*

33JaS fjalten Sie bon Sagorc?"

ten id) nidjt. Qd) nebme SJogfjurt."

8

kSnsi entlassen
Als Mussolini vor Jahren als sozialistischer Flüchtling über die Schwcizergrcnzc kam, hat cr bei Rensi Auflucht gesucht und gefunden.

Am Zentralviehhof hat sich ein Muni
losgerissen. Alles rennet, rettet, flüchtet und
Herr Meyer läuft in seiner Angst in den

nächsten Laden. Drinnen wird er rot.
Damenwäsche! Wohin sein Auge blickt, allcr-
intimste Kleidungsstücke.

Tie Verkäuferin unterdrückt ein Lächeln,
was ihn noch verlegener macht.

Entschuldiget, Sic," platzt cr endlich los,
entschuldiget» Sic, es chunt da en Muni."

Ter alte Lehrer setzt sich in den Ruhestand.

Zn seiner Ehre wird ein Abschieds¬

feierlein veranstaltet, dcm die Schüler nnd

ihre Eltern beiwohnen. Ter Schnlpräsident
hält eine rührende Ansprache, daß viele der

Geladenen weinen. Nclly weint nicht. ^>n

Hanse sagt sie entschuldigend zur Mutter:
Weisch Mamme, i het jo scho au brüelct,
aber i ha halt kei Nastucch bimer gha."

ttir (lsurnen unci Etagen

bringt riocbgenuk, unct Voklbekogen

S. ^/cillào, Qà/ic/s/i/Ler/i

Das Ewig-Weibliche zieht nns aus!

Es ist uicht alles Fett, was gläu^t.

lieberm Haupteiugaug zur bleuen Börse:

Wer zuletzt kracht, kracht am besten!

Aphorismus: Einsamkeit ist das Bircher
Müsli der Seele.

Lateinisch: Lex mibi ars! Gesetz ist mir
dic Kunst! DerBahcr spricht es etwas

anders aus Scolm».-r

Was halten Sie von Tagorc?"
Kenn ich nicht. Ich nehme Joghurt."
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